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MAKE IT SMART · HDS BOZEN · 15. SEPTEMBER 2026
Lab 1 · Anfragen sortieren
Ihr erster Workflow · 75 Minuten · Make + Google Tabellen
Das Ziel: Sobald eine neue Kundenanfrage in der Tabelle landet, liest die KI sie, bestimmt Kategorie und Sprache, fasst sie zusammen und schreibt das Ergebnis in dieselbe Zeile zurück. Niemand sortiert mehr von Hand.
Neue Zeile im Blatt „Anfragen“   →   KI liest und ordnet ein   →   Ergebnis in die Spalten E bis I
Bevor Sie starten
1. Ich bin bei make.com angemeldet, die Zone steht auf EU.
1. Ich bin in meinem Google-Konto angemeldet.
1. Die Datei Bergauf_Sport_Uebungsdaten liegt in meinem Google Drive – als echte Google Tabelle, nicht als Excel-Datei.
Excel wird nicht erkannt: Make findet nur echte Google Tabellen. Falls nötig: Datei in Drive öffnen, dann „Datei → Als Google Tabellen speichern“. Danach nur noch mit der neuen Datei arbeiten.
Pflicht: die Grundstrecke
1. Szenario anlegen. In Make links auf „Scenarios“, dann „Create a new scenario“. Namen oben eintragen: Bergauf – Anfragen sortieren
1. Auslöser einsetzen. Auf das große Plus klicken, Google Sheets suchen, Aktion Watch New Rows wählen. Google-Konto verbinden.
1. Auslöser einstellen. Spreadsheet Bergauf_Sport_Uebungsdaten, Sheet Anfragen, „Table contains headers“ auf Yes, Limit 1. Beim Dialog „Choose where to start“ All wählen – das Blatt ist leer, es gibt nichts Altes.
1. Verbindung testen. Im Blatt „Testanfragen“ die Zeile 2 (Familie Brandstätter), Spalten A bis D, kopieren und im Blatt „Anfragen“ in Zeile 2 einfügen. Dann in Make unten auf Run once. Sie müssen die Feldnamen Zeitstempel, Name, E-Mail und Nachricht sehen.
1. KI-Schritt einsetzen. Plus rechts daneben, AI Toolkit suchen, Modul Simple Text Prompt wählen.
1. Verbindung anlegen. Auf „Add“ klicken und als Connection type Make's AI Provider wählen. Sie brauchen keinen eigenen Schlüssel und kein zusätzliches Konto. Namen vergeben, speichern.
1. Modell wählen. Bei „Model“ die Stufe SMALL nehmen. Sie reicht für diese Aufgabe und verbraucht am wenigsten.
1. Prompt einsetzen. Die Vorlage unten in das Feld „Text“ kopieren. Danach den Cursor ans Ende setzen und aus der Feldliste rechts das Feld Nachricht anklicken – nicht abtippen.
1. Antwort zerlegen. Plus rechts daneben, Modul Parse JSON wählen. In das Feld „JSON string“ das Ausgabefeld Answer des KI-Moduls anklicken. „Data structure“ bleibt leer.
1. Ergebnis zurückschreiben. Plus rechts daneben, Google Sheets, Aktion Update a Row. Dieselbe Tabelle und dasselbe Blatt wie oben.
1. Zeile treffen. Bei „Row number“ das Feld Row number aus dem ersten Modul anklicken. Tippen Sie hier niemals eine Zahl ein – sonst überschreibt der Workflow immer dieselbe Zeile.
1. Spalten füllen. Aus dem Parse-JSON-Modul: E = kategorie, F = sprache, G = zusammenfassung, H = artikel, I = wunschdatum.
1. Testen. Speichern, dann eine neue Testanfrage in das Blatt „Anfragen“ einfügen und Run once. Nach wenigen Sekunden füllen sich die grünen Spalten.
1. Vier Fälle durchspielen. Testen Sie nacheinander die Anfragen 1, 5, 7 und 9. Sie sind absichtlich knifflig. Stimmt etwas nicht, ändern Sie den Prompt – nicht die Tabelle.


Prompt für das Feld „Text“
 
Du bist die Eingangssortierung eines Sportgeschaefts in Bozen mit
Verkauf, Verleih und Werkstatt.
 
Analysiere die folgende Kundenanfrage und gib AUSSCHLIESSLICH ein
JSON-Objekt zurueck. Kein Fliesstext, keine Erklaerung, keine
Code-Markierungen.
 
Felder:
- kategorie: genau einer dieser Werte:
  Verleih, Werkstatt, Produktfrage, Beschwerde, Sonstiges, Spam
- sprache: DE, IT oder EN (die Sprache der Anfrage)
- zusammenfassung: ein Satz auf Deutsch, maximal 20 Woerter
- artikel: alle Gegenstaende, um die es geht, mit Anzahl davor,
  mehrere durch Komma getrennt. Beispiele: "2 E-Bikes, 2 Kinderraeder"
  oder "1 Klettersteigset" oder "1 Rennrad (eigenes)".
  Zaehle auch Gegenstaende mit, die der Kundschaft bereits gehoeren.
  Nur wenn wirklich kein Gegenstand vorkommt: "-"
- wunschdatum: genanntes Datum oder Zeitangabe, sonst "-"
 
Regeln:
- Unzufriedenheit mit einer bereits erbrachten Leistung ist immer
  "Beschwerde", auch wenn es um eine Reparatur geht.
- Werbung ohne Kundenanliegen ist "Spam".
- Passt nichts, nimm "Sonstiges". Erfinde keine neuen Kategorien.
- Bei mehreren Anliegen: die Kategorie des dringendsten Anliegens.
- Steht im Text ein Gegenstand, darf "artikel" nicht "-" sein.
- Schreibe die Zusammenfassung immer auf Deutsch, egal in welcher
  Sprache die Anfrage verfasst ist.
 
Kundenanfrage:
{{Feld Nachricht hier einsetzen}}
 
 
Warum so streng formuliert? Ein Prompt im Workflow ist kein Chat. Niemand liest die Antwort gegen, sie wird direkt weiterverarbeitet. Deshalb: festes Format, feste Auswahl an Werten und eine Regel für jeden Zweifelsfall.
Nicht auf „ON“ schalten: Arbeiten Sie heute ausschließlich mit „Run once“. Ein dauerhaft aktives Szenario verbraucht Ihr Gratis-Guthaben in wenigen Stunden. Ein Durchlauf kostet rund 1 Credit.


Kür: für alle, die früher fertig sind
Optional. Wer die Pflicht geschafft hat, hat das Lernziel erreicht. Suchen Sie sich eine der drei Erweiterungen aus – Sie müssen nicht alle machen.
1. Beschwerden aussteuern. Setzen Sie zwischen Parse JSON und dem Update-Modul einen Router. Ein Zweig legt über Add a Row eine Zeile im Blatt „Beschwerden“ an, wenn die Kategorie „Beschwerde“ lautet. Der andere Zweig macht wie gehabt weiter. Die Bedingung setzen Sie auf dem Verbindungspfad, nicht im Modul.
1. Spam gar nicht erst verarbeiten. Setzen Sie einen Filter direkt hinter den Auslöser, der offensichtliche Werbung aussortiert. So kostet Spam Sie keinen KI-Aufruf. Überlegen Sie dabei: Woran erkennt der Filter Werbung, ohne dass die KI schon gelaufen ist?
1. Datum ausrechnen lassen. Ergänzen Sie im Prompt: „Heute ist der 15. September 2026. Rechne relative Angaben wie ‚morgen‘ oder ‚giovedì‘ in ein konkretes Datum im Format TT.MM.JJJJ um.“ Testen Sie damit erneut die Anfragen 2 und 7.
Wenn es klemmt
	Was Sie sehen
	Was hilft

	Das erste Modul findet die Tabelle nicht
	Die Datei ist noch eine Excel-Datei. In Google Drive über „Datei → Als Google Tabellen speichern“ umwandeln und im Modul die neue Datei wählen.

	Statt Feldnamen erscheinen nur A, B, C
	„Table contains headers“ steht auf No. Auf Yes stellen und noch einmal Run once.

	Parse JSON bricht mit einem Fehler ab
	Die KI hat Text oder Code-Markierungen mitgeliefert. Ergänzen Sie am Ende des Prompts: „Gib nur das JSON-Objekt zurück, sonst nichts.“

	Die Ergebnisse landen immer in derselben Zeile
	Im Feld „Row number“ steht eine getippte Zahl. Löschen und stattdessen das Feld Row number aus dem ersten Modul anklicken.

	Spalte „artikel“ bleibt oft leer
	Die Feldbeschreibung im Prompt ist zu knapp. Nehmen Sie die ausführliche Fassung aus der Vorlage oben, inklusive Beispielen.

	Die Kategorie ist falsch
	Nicht in der Tabelle korrigieren. Ergänzen Sie eine Regel im Prompt und testen Sie dieselbe Anfrage erneut. Genau das ist die Übung.

	Das Szenario läuft nicht von allein
	Richtig so. Im Gratis-Tarif prüft Make frühestens alle 15 Minuten. Bleiben Sie heute bei Run once.

	Notizen: was bei mir nicht funktioniert hat und was geholfen hat
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